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®iefe beiben Dbjeïte moberner Sleinftf)miebe!unft
würben auf franjofffcbe Art bebanbelt, b. b- fdbwarj
gehalten mit Çertiorfte|enben blau! gebeizten fünften.

g ig. 3, ein Safenftänber mit ïonbafe in ben eblen
©mpireformen gehalten. SDÎan benïe fidb S- 53

- »eld^
malerifche SBirîung eine rotglübenbe SBïiite in biefer
SSafe mit fdbwarjbrauner ©lafur berbotruft. 2)iefe
SBtrfung wirb nod) erhöbt buccb bie blan! gebeizten
ßorbeergebänge. SEBir wüßten wirïlid^ ïeine fdbönere
unb finnigere Snnenbeforation für bag Seftibül eineg
gaftlidjen ßaufeg.

gig. 4 jeigt einen ßanbleudbter; für ben täglichen
©ebraucb Beftimmt. @3 gibt wirflidfj feinen SRobfioff,
ber ftdj beffer jur ßecfteüung bon Seudbtern eignet, als
bag ©çbmiebeifen. SDlan muß nur bafär ©orge tragen,
baß feine fpi^en Seile baran jtnb, an welken man fidb
beriefen fönnte. muß barauf 9tüc£fidjt genommen
werben, baß ber Seuifjter fianbbaft iff. gür biefe beiben
praîtijcben gorberungen foU fdbon im länftlerifdfjen ®nt=
Wurf ©orge getragen werben. Sieg ifi nun fowoljl
bei gig. 4 ber gaff, wie audi) bei gig. 5, ein Afdben-

beeret, ber ben Sampf beS ©eorggritterg mit bem Stachen
jur Sarfteöung bringt. Seibe Objefte waren blan!
gebeijt unb in mobernen fRenaiffanceformen ausgeführt,
©ie Silben, auf moberne ober altbeutfdbe SDiöbet gefteClt,
eine bödbft wirïfame unb oornebwe gnnenbeforation
unb finb bem golbglänjenben SBajatjeug in jeber ßin=
fidßt weit überlegen, (©iebe @cbulje=9îaumburg bäuS»
liebe Sunftpfïege.)

Uebrigeng ift bie SSerwenbung foldb ïunftgefdbmiebeter
ßauggeräte abfolut nidbt neu unb gab eg namentlich
wäbrenb ber 3ftenaiffance= unb 9ïofofo=3eit faum ein
beffereg bürgerlidbeg ßaug, in bem foldbé ©acben
fehlten.
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@g würbe ung ju weit führen, auch noch bie bielen
übrigen auggefteUten ©acben ju erwähnen. SBer fidb
bafür intereffiert, erbitte bon ben AugfteÏÏern bie be=

jüglidben ABbilbungen, bie gratig unb franïo Oerfanbt
werben.

Urbcttfl- unfc i'icfctnngonbcvtvnitunçicn.
(Slmtlicbe Original-Mitteilungen.) jiatfjbruct OerOoten.

Sie ©laferarbeüen für bag Saitamt II giirtd) an g. ®- gluhrer
in gürid) V, 31. SQSeig^eit in 3ürtcf) II, @. Kiefer in gürich V,
g. ßug tn- gürid) V, ©. Slbel in gürtd) III unb ß. 6artung in
gürtch V.

Sie Sdjreinerarbciten für bag Sdjulbanë an ber ternftraf e gürid)
an griebrid) Söller in gürich V, ginnen & So. in gürid) V,
ß. ßartung in 3ürid) Y unb ©. SSeumaier in gltrid) IV.

Sie Korreition ber Söiefenftraße St. ©aßen (Semutftrafe big
„3lbler" St. ©eorgen) au Dloffi-groeifel, SSauunterneijmer, in
St. ©aßen.

©anfgeDäuie-Aeulian ber Sliurg. Kantonalbanf in 2öeinfelben.
©auteitung : 31. ©rennet, 3lrd)ite!t, grauenfelb. Maurerarbeiten
an SRosfjeer & Kramer in gürid) unb Sdjaab in SBeinfelben ;

Steinbauerarbeiten an 8erd)-3Beber unb König in Sßintert^ur ;

3immerarbeiten an 31. Söifdjof in Matjingen.
KatafterOermeffung ©bur an g. Sdjioarjenbad), Knlturingenieur

unb Konlorbatggeometer, in SKüfdjlifon.
Sdmlfjauêbau SBeclcnrieb. ©auleitung: SBili). ßanauer, 2lrd).,

Sutern. Maurer- unb ©erputjarbeiten an gof. ©anber unb grj.
Murer in ©eefenrieb.

©rftcßitng eineë Spribeniiaufeg in Stabetmatt-ßüneuberg (gug)
an Slnton Meier, gimmermeifter, ßünenberg.

SteiitmulirbaHtrn an ber Sinti), ©in Stücf oon 130 m Sänge
recfjtfeitig ob ©iefien an Souig ©bieimetti, Sdpneriton; 130 m
an ipietro Sofoni, Ujnad) ; linffeitig 130 m an ßeinrieb Kubli,
©larug; red)l feitig unterhalb ©rpnau 120 m an Souig ©bieimetti,
Sdptterifon. ©aufübrer : SBilbelm gäb, Siutbauffeber.

©rftellung eine? SRoßioubreg, jirfa 730 ÜTteter lang, am üibeiit
bei ßalbmbl, Stabtgemeinbe ©bur, an g. 31. Siefermann, Linter-
nebnter, SOielg (St. ©aßen).

©rftefluug einer gabrit auf Station (Stielt. Ser ganje ©au
(ejfl. Malerarbeiten) an ©ruft SBacfer, Maurermeifier in Dtiebt
b. Station ©rlen ; Malerarbeit an Slug, gorfter, Maler, ©rien,
©lätte unb ©aufübrung : ß. 2Biebenfeßer, St. ©aßen, ©auberr :
K. gorfter, Sireftor, Stieferei Kronbübl, St. ©aßen.

Lieferung bon 23 Scbulbäufen für bie ißrimarfdjule ©eertiêfierg
an g. ©oefiger, ©au- unb Möbelfcbreinerei, Sangentbal (©ern).

Sieferung bou 70 bierpläpigcn ^eimarfd)ulbänlett für bie latb.
Stbulgemeinbe Kirdjberg (St. ©aßen). 30 Stücf für Kirdjberg an
Schiebet in Kirchberg; je 20 Stücf für ©ajenbaib an ©ifenring
in gtaglen-©id)elfee (Sburgau) nnb Kopp in Müfelbadi bei
©ajenbaib.

Ser ©au einer Strafe bon ©aleng nacb ©afön, ©emeinbe
SPfäferg, an ©nberli & SBiber in Maienfelb-gening.

IBauwefen itt 8ürt<b« 53cim @roßen ©tabtrat wirb
für bie ©rrtcf)tung tierfe^barer eingeflößter
©<f) u l g e 6 ä u b e an ber ÜKutftfjeHenftraße für 2 316=

teilungeu, am ^elüetiapla|e für 2 Ibteilungeu unb an
ber ßoljlftraße für 4 Abteilungen ein trebit Oon gr.
134,000 auf iRedhnung beg anßerorbentlidben SSerfebrg
beg galjreg 1904 na<hgefu<f)t.

— 3m SDîafdbinenbaug im Selten foU ein 3)reb»
ftrommotor aufgefteüt werben, ber 13,000 gr. toftet.

Sauwefen tit Sern. 3)er ©emeinberot bedangt Dom
©tabtrat bie ©cmädbtigung jum SSerfauf eineg ungefähr
400 m- baltenben Sauplabeg im obern ïeile beg 5Dîon=
bijou, bei ber @tïe ©ulgenecE SapeHenftraße, an ben
ggraelitifdben ^ultugberein, jum ^Steife bon gr. 55 für
ben öuabratmeter. S)er Säufer berpfficfjtet ficb, auf
ber Sertraggfadhe îetn anbereg ©ebäube alg eine ©igna
goge ju erftellen. @r übernimmt für ftdh unb feine
9îa^befi|er gu ©unften beg Areaig beg SDläbdbenfelunbar*
fdhulbaufeg bie Serpflidbtung, auf ber Sertraggfadbe
Weber eine SBirtfdhaft nodh ein lärmenbeg ©ewerbe ju
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Diese beiden Objekte moderner Kleinschmiedekunst
wurden auf französische Art behandelt, d. h. schwarz
gehalten mit hervorstehenden blank gebeizten Punkten.

Fig. 3, ein Vasenständer mit Tonvase in den edlen
Empireformen gehalten. Man denke sich z. B., welch
malerische Wirkung eine rotglühende Blüte in dieser
Vase mit schwarzbrauner Glasur hervorruft. Diese
Wirkung wird noch erhöht durch die blank gebeizten
Lorbeergehänge. Wir wüßten wirklich keine schönere
und sinnigere Innendekoration für das Vestibül eines
gastlichen Hauses.

Fig. 4 zeigt einen Handleuchter> für den täglichen
Gebrauch bestimmt. Es gibt wirklich keinen Rohstoff,
der sich besser zur Herstellung von Leuchtern eignet, als
das Schmiedeisen. Man muß nur dafür Sorge tragen,
daß keine spitzen Teile daran sind, an welchen man sich

verletzen könnte. Auch muß darauf Rücksicht genommen
werden, daß der Leuchter standhaft ist. Für diese beiden
praktischen Forderungen soll schon im künstlerischen Ent-
Wurf Sorge getragen werden. Dies ist nun sowohl
bei Fig. 4 der Fall, wie auch bei Fig. 5, ein Aschen-

becher, der den Kampf des Georgsritters mit dem Drachen
zur Darstellung bringt. Beide Objekte waren blank
gebeizt und in modernen Renaissanceformen ausgeführt.
Sie bilden, auf moderne oder altdeutsche Möbel gestellt,
eine höchst wirksame und vornehme Innendekoration
und sind dem goldglänzenden Bazarzeug in jeder Hin-
ficht weit überlegen. (Siehe Schulze-Naumburg häus-
liche Kunstpflege.)

Uebrigens ist die Verwendung solch kunstgeschmiedeter
Hausgeräte absolut nicht neu und gab es namentlich
während der Renaissance- und Rokoko-Zeit kaum ein
besseres bürgerliches Haus, in dem solche Sachen
fehlten.
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Es würde uns zu weit führen, auch noch die vielen
übrigen ausgestellten Sachen zu erwähnen. Wer sich

dafür interessiert, erbitte von den Ausstellern die be-
züglichen Abbildungen, die gratis und franko versandt
werden.

Arbetts- und Kiefevnngsiibertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Glaserarbeiten fiir das Bauamt II Zürich an I. G. Fluhrer
in Zürich V, A. Weisheit in Zürich II, G. Kiefer in Zürich V,
I. Hug in Zürich V, G. Abel in Zürich III und H. Härtung in
Zürich V.

Die Schreinerarbcite» für das Schulhaus au der Kernstraße Zürich
an Friedrich Böller in Zürich V, Hinnen â Co. in Zürich V,
H. Härtung in Zürich V und G. Neumaier in Zürich I V.

Die Korrektion der Wiesenstraße St. Gallen (Demutstraße bis
„Adler" St. Georgen) an Rossi-Zweifel, Bauunternehmer, in
St. Gallen.

Bankgebäude-Ncudau der Thurg. Kantonalbank in Weinfelden.
Bauleitung: A. Brenner, Architekt, Frauenfeld. Maurerarbeiten
an Mosheer à Kramer in Zürich und Schaad in Weinfelden;
Steinhauerarbeiten an Lerch-Weber und König in Winterthur;
Zimmerarbeiten an A. Bischof in Matzingen.

Katastervermcsfung Chur an I. Schwarzenbach, Kulturingenieur
und Konkordatsgeometer, in Rüschlikon.

Schulhausbau Beckcnried. Bauleitung: Wilh. Hanauer, Arch.,
Luzern. Maurer- und Verputzarbeiten an Jos. Gander und Frz.
Murer in Beckenried.

Erstellung eines Spritzenhauses in Stadelmatt-Hllneuberg (Zug)
an Anton Meier, Zimmermeister, Hünenberg.

Steiiiwuhrbanten an der Linth. Ein Stück von 136 m Länge
rechtseitig ob Gießen an Louis Ghielmetti, Schmerikon; 136 m
an Pietro Tosoni, Uznach; linkseitig 136 i» an Heinrich Kubli,
Glarus; rechtseitig unterhalb Grynau 126 m an Louis Ghielmetti,
Schmerikon. Bauführer: Wilhelm Fäh, Linthaufseher.

Erstellung eines Rollwuhres, zirka 736 Meter lang, am Rhein
bei Halbmyl, Stadtgenicinde Chur, an I. A. Ackermann, Unter-
nehmer, Mels (St. Gallen).

Erstellung einer Fabrik aus Station Erlen. Der ganze Bau
(exkl. Malerarbeiten) an Ernst Wacker, Maurermeister in Riedt
b. Station Erlen; Malerarbeit an Aug. Forster, Maler, Erlen.
Pläne und Bauführung: H. Wiedenkeller, St. Gallen. Bauherr:
K. Forster, Direktor, Stickerei Kronbühl, St. Gallen.

Lieferung von 23 Schulbänken für die Primärschule Geerlisberg
an I. Boesiger, Bau- und Möbelschreinerei, Langenthal (Bern).

Lieferung von 76 vierplätzigen Primarschulbänken für die kath.
Schulgemeinde Kirchberg (St. Gallen). 36 Stück für Kirchberg an
Schiebet in Kirchberg ; je 26 Stück für Bazenhaid an Eisenring
in Jtaslen-Bichelsee (Thurgau) und Kopp in Müselbach bei
Bazenhaid.

Der Bau einer Straße von Valens nach Vasön, Gemeinde
Pfäfers, an Enderli â Wiher in Maienfeld-Jenins.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Beim Großen Stadtrat wird

für die Errichtung versetzbarer eingeschoßiger
Schulgebäude an der Mutschellenstraße für 2 Ab-
teilungen, am Helvetiaplatze für 2 Abteilungen und an
der Hohlstraße für 4 Abteilungen ein Kredit von Fr.
134,000 auf Rechnung des außerordentlichen Verkehrs
des Jahres 1904 nachgesucht.

— Im Maschinenhaus im Letten soll ein Dreh-
strommotor aufgestellt werden, der 13,000 Fr. kostet.

^
Bauwesen in Bern. Der Gemeinderat verlangt vom

Stadtrat die Ermächtigung zum Verkauf eines ungefähr
400 m 2 haltenden Bauplatzes im obern Teile des Mon-
bijou, bei der Ecke Sulgeneck - Kapellenstraße, an den
Israelitischen Kultusverein, zum Preise von Fr. 55 für
den Quadratmeter. Der Käufer verpflichtet sich, auf
der Vertragssache kein anderes Gebäude als eine Syna-
goge zu erstellen. Er übernimmt für sich und seine
Nachbesitzer zu Gunsten des Areals des Mädchensekundar-
schulhauses die Verpflichtung, auf der Vertragsfache
weder eine Wirtschaft noch ein lärmendes Gewerbe zu
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errieten ober gu Bulben. Vie Baupläne über tie gu
erfteUenbe Synagoge finb ber ftäbtifchen Baubireftion
gur ©eneßmigung borgulegen.

— 35er ©emeinberat Beantragt bent Stabtrate, für
ba3 Segen eineg ftärfem Äabelg beßufg termehrter
3uleitung eleltrifdjen ©tromeg in ber fötarftgaffe fei
bent ©emeinberate ein Sfrebit tion gr. 10,000 auf Bed)*
nung beg SlnlagefapitalS ber ftäbtifcßen @Ieftrigitätg=
werfe gu bewilligen.

Vauwefen in Snjern. Befcßränfung ber Bau*
frebiie. ©ine ßonfereng ftabtlugernifdher Banfinftitute
befd)loß, ba bie überhanbnehmenbe Bauluft in feinem
Ber|ältnig gur BebölterungSgunahme fteljt, burd) an»
gemeffene Befchränfung ber Baufrebite unb SluffteHung
rigorofer Bebingungen gu fold^en eine ©inbämmung
anguftreben.

Vamtefen bei ©t. ©allen. SSßie man oernimmt, bat
ft<h biefer Vage eine 81 ft ienb au g ef et Ifdßaft Vablat
fonftituiert mit einem ©efeHfefjaftgfapital oon 250,000
granfen. Sin ber ©pige fielen bie Herren ©d^mi^^eint),
3iegéleibefifcer in $eerbrugg, 2RüHer, Ingenieur unb
Vr. 0. Seßmann, Slbtofat in ©t. ©allen, fDWte ®an*
tongrat SeÖenberger in ©t. giben. Ver 3wedE ift bie
©rfteÖung unb Vermietung oon SBoßnbäufern für bie

gabireiche gabrifbetölferun g in unb um ©t. giben,
welche jefct tielfad) gietnlid) entfernte SEBobnungen inne*
haben. Vaß eg fid) meßt um eine furglebige ©rünbung
ßanbeln wirb, fonbern um ein folib geplantes, rubig
fidj entwidelnbeg Unternebmen, barf angefidßtg ber be*

teiligten ißerfönlitbfeiten wobl gutetfidbtlid) angenommen
werben. SDtöge eg biefern Slftienbauüerein gelingen, bag
problem billiger Slrbeiterwobnungen gu löfen ober ibm
wenigftenê um einen regten ©djritt näber gu fommen.

Vau einer Vejirfgarmenanftalt Htiutnl. Sin Begtrf
Hinwil wirb bie ©rrtdjtung einer Begirfêarmenanftalt
geplant, ©ine Sfommiffion, an bereit ©pi|e Statthalter
Bfenninger ftebt, ging alle ©emeinben beg Begirfeg um
ibre Beteiligung an. SlHe, big auf SSßalb, bag ein
eigenes Bürgerafpl einrichten will, höben gugefagt. ©S

würbe ein ^Srojeft für 200 big 210 gnfaffeu nuSge*
arbeitet unb matt benft fid) beffen SluSfüßrung auf
einem Slreal in gungßotg hei ©oßau. 35ie Soften finb
auf 380,000 gr. teranfcßlagt ; 170,000 gr. würben
burd) ein hppothefarifdieg Slnleihen, 210,000 gr. burd)
Beiträge ber ©emeinben gu beden fein. Vie ©emeinben
werben fidj nun balb beftnitiü gu entfdjeiben haben.

©efenfchaftSljauSbaute i» Stebach. ©tue in ©eebadj
abgehaltene Berfammlung faßte pringipieH ben Befdjluß,
eg fei für ©eebad) bie Baute etneg ©efeEfdjaftSbaufeg
mit girfa 150,000 gr. Baufoften anguftreben. 35ag

befagte Baufapital foil gur Hälfte burch STftien Oon

20 gr. unb gur Hälfte burch Stnleßen befdjafft werben,
©in Somitee üon 11 SWitgliebern foE bag weitere tun,
um biefe grage eüentueÖ in Berbinbung mit einer
Brauerei in gluß gu bringen unb borerft mit ber Stuf»

nähme bon Slftiengeicßnungen betraut werben.

Bauttefett in SöiEiSau. 2Bir lefen im „Baterlanb":
Herr 3Jîeher»Supper bon ©roßwangen hat bag fcßönfte
Slreal oberhalb bem Bahnhof SBiEiSau fäuflich erworben.
Sßie berlautet, beabfichtigt berfelbe, eine größere SBirt*
fcßaft mit einem ©aale für" ÜRufif unb ©efang unb
Vßeaterauffüßrungen gu bauen unb bag Bealrecßt einer
im ©täbtdhen SBiEiSau gelegenen SBirtfdjaft auf bag

neue ©ebäube gu übertragen.

3n ©urfee ift ber Vau eines großen ©ifenwaren«
gefdjâfteS planiert, bag an bie 3entralftraße gu flehen
fommt unb bon fapitalfräftigen ©efcßäftSleuten über*
nommen werben foH. 35ie 3entralftraße ift jefct bereits

berart überbaut, baß fie bag Bilb eineg richtigen, fdjönen
Slußenguartierg bietet.

©ihulhauSrenobatian ©taufen (Slargan). Vie ©e*
rneinbe will gr. 30,000 für grünbliche Benotation ihreg
©djulßaufeg aufwenben.

©ine §aftpfli^tSfrage im Vanmefen. 3n einem $aufe
in Baben war bag VreppenßauS berart angelegt, baß
gwifcßen ber Vreppe unb ber ÜWauer in ber gangen
§öhe beg $aufeg ein Siaum freiblieb, woburdj leicht
Vîenfdhen herunterfallen fonnten! Ver ©tabtrat bon
Baben hatte benn auch ben ©rbauer beg Çaufeg auf*
gefcrbert, bie SRängel gu heben. Vag gefdhah nicht unb
eg ereignete fidh balb barauf, baß eine fjrau burch bie
Süde fiel unb erhebliche Berle|ungen erlitt. Begirfg-
gericht unb Obergericht haben bie ©d)ulb= unb §aft=
pflichtgfrage bejaht unb eg würbe ber ©rbauer beg $aufeg
gu 4 Vagen ©efangenfchaft, fowie gu einer ©elbbuße
oon gr. 200 unb ber ©igentümer beg §aufeg gu einer
Buße ton gr. 80 terurteilt. gerner haben fie an bie
Bedeute eine ©ntfdjäbigung ton gr. 1800 im Berhältnig
ton brei Viertel gu einem Biertel unb außerbem bie
Vrogeßtoften mit gr. 577. 80 gu begaljlen. Vag Ober*
geriet führt in feiner UrteilSbegrünbung u. a. aug:
„gnfofern ein Vreppenhaug jebermann, ber in bem be»

treffen ben $aufe gu tun hat/ bient, fommt bemfelben
in einem gewiffen ©inne bie Qualität einer öffentlichen
Somunifaiion gu, wo jebermann ben Slnfpruch auf
Sicherheit beg Begeheng erheben tann. Vag Vreppen*
haug bient nicht eingig unb aöein bem Hauseigentümer
ober beffen Vîieter, fonbern auch Vritten, bie ge=

fchäftlich ober amtlich ober freunbfchaftlid) mit ihnen
terfehren."

OeffnungSarbeiten in ber VeatuShöhtt» Beatus*
Äommijfton hat nad) einem torauSgegangenen Slugen«
fchein befchloffen, bie BeatuShöhle auf bie ©aifon 1904
bis gur „SBalhaüa", jenem Höljlenteile gu eröffnen, in
welchem ftd) bie ©rotte mit bem ©turgbache unb einer
eigentümlichen fd)langenförmigen Vropffteinbilbung be*

finbet. VaS bagu nötige Baufapital ton gr. 10,000
joli auf bem SBege freiwilliger Beiträge ton Seiten ber
intereffierten ©emeinben, VranSportanftalten, Bereine zc.

aufgebracht werben, immerhin fo, baß ben ©ubtenienten
als ©egenwart Slnteilfcheine einer ©enoffenfçhaftSunter*
nehmung terabfolgt würben, welche in nächfter ßeit
behufs ©inführung ber eleftrifäien Beleuchtung gebilbet
werben foQ. Saut Vetifen bürfte bie eleftrifcße Be*
leuchtung big auf gr. 25,000 gu flehen fommen. Vie
Vegierung foil um Bewilligung gur ©rhebung einer ©in*
trittggebühr erfud)t werben.

VaS Sßrobletn ber „winbftchern gaHfcßeibe" will
Dberlieutenant Sengweiler in ©t. giben gelöft haben.
Vie Äonftruftion ift eine tödig neue ohne äRechanfSmuS
im ©cheibenbilb. Vie ©cheibe leiftet bem größten unb
ftärfften SBinbftoße SSiberftanb. Ver unterhalb beg

©djeibenbilbeS angebrachte Slpparat lagert ficher tor
ber ©efchoßwirfung. Vurch iuffchlagen beS ©efchoffeS
in bie Scheibe fällt biefe. ©ie braucht bann nur in
einfacher Sßeife aufgeflappt gu werben, um wieber ge*
brauchSfertig gu fein. Vie neue gaOfcheibe ift fchon gu
terfchiebenen fötalen erprobt worben unb foQ über*
rafdienb gttnftige fRefultate geliefert haben.

Hßbrantettanlage Vatitt. Vie ©emeinbe Vürnten
bewilligte einen Beitrag ton 8000 gr. für eine neue

Hpbrantenanlage in Vann.
SSafferterforguitg ^albenfteiti. Vie ©emeinbeter*

fammlung torn 24. ganuar befcßloß einftimmig bie ©r=

ftellung einer SSafferterforgung mit Hpbrantenanlage
im ®oftentoranfd)lage ton 39,000 gr., ein Befdjluß,
ber ber fteinen ©emeinbe aHe ffißre macht.
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errichten oder zu dulden. Die Baupläne über die zu
erstellende Synagoge sind der städtischen Baudirektion
zur Genehmigung vorzulegen.

— Der Gemeinderat beantragt dem Stadtrate, für
das Legen eines stärkern Kabels behufs vermehrter
Zuleitung elektrischen Stromes in der Marktgasss sei

dem Gemeinderate ein Kredit von Fr. 10,000 auf Rech-

nung des Anlagekapitals der städtischen Elektrizitäts-
werke zu bewilligen.

Bauwesen in Luzern. Beschränkung der Bau-
kredite. Eine Konferenz stadtluzernischer Bankinstitute
beschloß, da die überhandnehmende Baulust in keinem

Verhältnis zur Bevölkerungszunahme steht, durch an-
gemessene Beschränkung der Baukredite und Aufstellung
rigoroser Bedingungen zu solchen eine Eindämmung
anzustreben.

Bauwesen bei St. Gallen. Wie man vernimmt, hat
sich dieser Tage eine Aktienbau g esellschaft Tablat
konstituiert mit einem Gesellschaftskapital von 250,000
Franken. An der Spitze stehen die Herren Schmidheiny,
Ziegèleibesttzer in Heerbrugg, Müller, Ingenieur und
Dr. O. Lehmann, Advokat in St. Gallen, sowie Kan-
tonsrat Kellenberger in St^ Fiden. Der Zweck ist die

Erstellung und Vermietung von Wohnhäusern für die

zahlreiche Fabrikbevölkerung in und um St. Fiden,
welche jetzt vielfach ziemlich entfernte Wohnungen inne-
haben. Daß es sich nicht um eine kurzlebige Gründung
handeln wird, sondern um ein solid geplantes, ruhig
sich entwickelndes Unternehmen, darf angesichts der be-

teiligten Persönlichkeiten wohl zuversichtlich angenommen
werden. Möge es diesem Aktienbauverein gelingen, das
Problem billiger Arbeiterwohnungen zu lösen oder ihm
wenigstens um einen rechten Schritt näher zu kommen.

Bau einer Bezirksarmenanstalt Hiuwil. Im Bezirk
Hinwil wird die Errichtung einer Bezirksarmenanstalt
geplant. Eine Kommission, an deren Spitze Statthalter
Pfenninger steht, ging alle Gemeinden des Bezirkes um
ihre Beteiligung an. Alle, bis auf Wald, das ein
eigenes Bürgerasyl einrichten will, haben zugesagt. Es
wurde ein Projekt für 200 bis 210 Insassen ausge-
arbeitet und man denkt sich dessen Ausführung auf
einem Areal in Jungholz bei Goßau. Die Kosten sind
auf 380,000 Fr. veranschlagt; 170,000 Fr. würden
durch ein hypothekarisches Anleihen, 210,000 Fr. durch
Beiträge der Gemeinden zu decken sein. Die Gemeinden
werden sich nun bald definitiv zu entscheiden haben.

Gesellschaftshausbaute in Seebach. Eine in Seebach
abgehaltene Versammlung faßte prinzipiell den Beschluß,
es sei für Seebach die Baute eines Gesellschaftshauses
mit zirka 150,000 Fr. Baukosten anzustreben. Das
besagte Baukapital soll zur Hälfte durch Aktien von
20 Fr. und zur Hälfte durch Anlehen beschafft werden.
Ein Komitee von 11 Mitgliedern soll das weitere tun,
um diese Frage eventuell in Verbindung mit einer
Brauerei in Fluß zu bringen und vorerst mit der Auf-
nähme von Aktienzeichnungen betraut werden.

Bauwesen in Willisau. Wir lesen im „Vaterland":
Herr Meyer-Kupper von Großwangen hat das schönste

Areal oberhalb dem Bahnhof Willisau käuflich erworben.
Wie verlautet, beabsichtigt derselbe, eine größere Wirt-
schaft mit einem Saale für Musik und Gesang und
Theateraufführungen zu bauen und das Realrecht einer
im Städtchen Willisau gelegenen Wirtschaft auf das
neue Gebäude zu übertragen.

In Sursee ist der Bau eines großen Eisenwaren-
geschäftes planiert, das an die Zentralstraße zu stehen
kommt und von kapitalkräftigen Geschäftsleuten über-
nommen werden soll. Die Zentralstraße ist jetzt bereits

derart überbaut, daß sie das Bild eines richtigen, schönen
Außenquartiers bietet.

Schulhausrenovation Staufen (Aargau). Die Ge-
meinde will Fr. 30,000 für gründliche Renovation ihres
Schulhauses aufwenden.

Eine Hastpflichtsfrage im Bauwesen. In einem Hause
in Baden war das Treppenhaus derart angelegt, daß
zwischen der Treppe und der Mauer in der ganzen
Höhe des Hauses ein Raum freiblieb, wodurch leicht
Menschen herunterfallen konnten! Der Stadtrat von
Baden hatte denn auch den Erbauer des Hauses auf-
gefordert, die Mängel zu heben. Das geschah nicht und
es ereignete sich bald darauf, daß eine Frau durch die
Lücke fiel und erhebliche Verletzungen erlitt. Bezirks-
gericht und Obergericht haben die Schuld- und Haft-
Pflichtsfrage bejaht und es wurde der Erbauer des Hauses
zu 4 Tagen Gefangenschaft, sowie zu einer Geldbuße
von Fr. 200 und der Eigentümer des Hauses zu einer
Buße von Fr. 80 verurteilt. Ferner haben sie an die
Verletzte eine Entschädigung von Fr. 1800 im Verhältnis
von drei Viertel zu einem Viertel und außerdem die
Prozeßkosten mit Fr. 577. 80 zu bezahlen. Das Ober-
gericht führt in seiner Urteilsbegründung u. a. aus:
„Insofern ein Treppenhaus jedermann, der in dem be-

treffenden Hause zu tun hat, dient, kommt demselben
in einem gewissen Sinne die Qualität einer öffentlichen
Komunikation zu, wo jedermann den Anspruch auf
Sicherheit des Begehens erheben kann. Das Treppen-
Haus dient nicht einzig und allein dem Hauseigentümer
oder dessen Mieter, sondern auch Dritten, die ge-
schäftlich oder amtlich oder freundschaftlich mit ihnen
verkehren."

Oeffnungsarbeiten in der Beatushöhle. Die Beatus-
Kommission hat nach einem vorausgegangenen Augen-
schein beschlossen, die Beatushöhle auf die Saison 1904
bis zur „Walhalla", jenem Höhlenteile zu eröffnen, in
welchem sich die Grotte mit dem Sturzbache und einer
eigentümlichen schlangenförmigen Tropfsteinbildung be-

findet. Das dazu nötige Baukapital von Fr. 10,000
soll auf dem Wege freiwilliger Beiträge von Seiten der
interessierten Gemeinden, Transportanstalten, Vereine ?c.

aufgebracht werden, immerhin so, daß den Subvenienten
als Gegenwart Anteilscheine einer Genossenschaftsunter-
nehmung verabfolgt würden, welche in nächster Zeit
behufs Einführung der elektrischen Beleuchtung gebildet
werden soll. Laut Devisen dürste die elektrische Be-
leuchtung bis auf Fr. 25,000 zu stehen kommen. Die
Regierung soll um Bewilligung zur Erhebung einer Ein-
trittsgebühr ersucht werden.

Das Problem der „windfichern Fallscheibe" will
Oberlieutenant Lengweiler in St. Fiden gelöst haben.
Die Konstruktion ist eine völlig neue ohne Mechanismus
im Scheibenbild. Die Scheibe leistet dem größten und
stärksten Windstoße Widerstand. Der unterhalb des
Scheibenbildes angebrachte Apparat lagert sicher vor
der Geschoßwirkung. Durch Aufschlagen des Geschosses
in die Scheibe fällt diese. Sie braucht dann nur in
einfacher Weise aufgeklappt zu werden, um wieder ge-
brauchsfertig zu sein. Die neue Fallscheibe ist schon zu
verschiedenen Malen erprobt worden und soll über-
raschend günstige Resultate geliefert haben.

Hydrantenanlage Tann. Die Gemeinde Dürnten
bewilligte einen Beitrag von 8000 Fr. für eine neue
Hydrantenanlage in Tann.

Wasserversorgung Haldenstein. Die Gemeindever-
sammlung vom 24. Januar beschloß einstimmig die Er-
stellung einer Wasserversorgung mit Hydrantenanlage
im Kostenvoranschlage von 39,000 Fr., ein Beschluß,
der der kleinen Gemeinde alle Ehre macht.
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gabrtlbranb. Sie SRafchinenfabrif ^ofrnann
& Sie. liegt auf ber rechten Seite bet Safmlinie, in
unmittelbarer ÜRäfje beg Sahnljofeg St It ft et ten. gn
it)r roerben borzuggmeife §otgbearbeitung§mafdt)inen an=
gefertigt. 3n neuerer ßeit tarn atg Spezialität bie Sr=
fteEung bon Dîauchberbrennunggapparaten t)fngu. Sie
gabrvfräumlichfeiten gehörten frütjer ber gitrna Horner
& So., fpäter ber girma Schilt, Sttbert unb §elbig;
fie mürben in ben Siebziger Sagten erftettt, finb aber
in ben testen Sauren bitrctjgreifenb renobiert roorben ;
fpezieö macht bie gegen bte Sahnltnie tiegenbe gront
burdfaug bën Sinbrucf eineg SReubaueg.

Seiten Freitag, in früher SRorgenftunbe, Beizte ein
Strbeiter in ber ben SRittetbau be§ ©ebäubeg bilbenben
SDÎobeEfdEjreinerei bie Defen ein, otjne irgenb etmag
SluffaHenbeg z" bemerfen. Sit bem Stiobettmagazin,
oberhalb ber Schreinerei, bag nicht gezeigt tourbe, mar
bor bem Sranbaugbrucfie niemanb. ©egen acht Upr
rourbe bon ber Setofferei aug in ben ©iefjereiräum»
ticfjfeiten geuerfchein entbeett unb furze ßeit barauf
brannte ber ÏRittelbau beg gabrifgebäubeg lichterloh-
Sen §erb beg geuerg bitbete bag SRobetlmagazin, in
bem biete Saufen b meifteng aug §olz Bergeftettte SRo=

bette lagerten, bie faft burchmeg mit Spiritustacf be=

ftriepen roaren unb bem Reiter baburcB reidfticBfte
SîaBrung boten. Sag ©lagbach beg baneben liegenden
Ziemlich fdfmalen ißrobierraumeg fprang ftpon itaef)

raenigen SRinuteit unb burcB bie Sparren begfetben
ftürzte ein großer Seit beg Scputteg aug ben oberen
iRäumticBfeiten. Slug ber üRobeüfchreinerei fonnte nur
bag Heinere .öanbroerfggeug gerettet merben, bie meiften
9Jiafcf)inen barin finb buref) getter ober Sinfturz Z"
©runbe gegangen, ^ingegegen gelang eg ben Slnftreng=
ungen ber etma 40 Arbeiter ber gabrif, einige jur
Stbtieferung fertige SRaffinen aug bem Torraum ing
gteie zu fdEjaffen unb fo bor bem Untergange 'ZU be=

waBren. Sag innere beg SRittelbaueg ift bottftänbig
auggebrannt, bie fämttidBen DKobetle (barunter mertboEe
Arbeiten über .§obe(mafcf)inen, Sanbfägen, 0îebotber=

preffen, .giegelmafchinen, Steinbrecher k.), bie für bie

gabrif mehr atg bloßen ©etbmert befi|en, finb ber=

nietet. Sie großen Etäumtic£)feiten ber ©iefjerei unb

ber Schlofferei, Sreperei, fomie bie Sureaulofalitäten
unb ber Seffelraum finb unberfehrt geblieben, in ihnen
fann bie Strbeit mieber fortgefegt merben. Ser Schaben
mirb nach einer atterbingg nur flüchtigen Schalung
auf 100—150,000 gr. gefetjä^t, ber bttrth Setficher»
uitgeit gebeeft ift.

Stfenbergtterf in Sbtimlben. g. g. Sucher=Surrer
in Suzern But öon feiner £>eimatgemeinbe Serag unb
bon ben ÜMchfeeatpgenoffen bon Samen bie Sifenerz»
tager an ber Srzegg für 50 gahre gepachtet unb bie=

fetben an äRüllem Sanbgmamt bon Soumit (Santon
Sern), roohnhaft in gürich Snge, roeiter berpachtet.
Sie Sifenerze fotten nach Snnertfirchen hinunter trang=
portiert unb bort auf eteftrifchem SBege berhüttet merben.

Streifgeliifte in ©enf. Streifmacher, b. p. Slnardjiften,
bie bon ben StreifunruBen leben, bereiten auf ben
grüpting einen neuen SRaurerftreif bor. Stttein bie

Sürgerfdjaft bürfte biegmal nicht fo gutmütig zufehen
toie im testen Sommer.

Sobenoerbeffenuigett im ©tarnertanbe. Ser 9îe=

gierunggrat genehmigte bier Sobenberbefferunggprojefte
in Sernftater Sttpeu im Setrage bon jirfa 7000 gr.,
moran ber Santon 25 7" teiftet.

9labium au§ Sarnotit. Slug ßonbon mirb berichtet:
^ßrofefforen ber Uniberfität ißrinceton ftimmen, mie ber
9fem=S)orfer „Stanbarb" berfichert, barin üBeretn, bah
in Slmerifa bie Sntöetfung gemacht morben fei, iRabtum
auch aug Sarnotit zu geminnen, einem äRetaü, bag in
Utah in unbegrenzten ÏRengen borfomme. Sarnotit
enthält Dfib bon Uranium unb Sanabtum. Sag baraug
gemonnene Sftabium foil alle Qualitäten beg bon £>errn
Surte heegeftettten iRabiumg bep^en unb babei aufjer»
orbenttich Billiger im greife fein. Serfuche, bie fidh
über ein Saht augbefjnten, Bjötten bereits zu ber @r=

richtung großer SRabiurnmerfe in Suffalo geführt, ißrof.
ÜRagie berficherte in einer Strung beg te^nifdjen Stubg
in SRem=g)orf, balb merbe ein großer Seftanb an ameri=
fanifchem jRabium borhanben fein, foba§ jeber 3meig
ber SBiffenfchaft mit öeichtigfeit in beffen Seft| merbe
gelangen lönnen.

I

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nnttber-

troffener Construction.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

Preislisten stellen Kern zu Diensten. nasH 1469
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Fabrikbrand. Die Maschinenfabrik Hofmann
ck Cie. liegt auf der rechten Seite der Bahnlinie, in
unmittelbarer Nähe des Bahnhofes Altstetten. In
ihr werden vorzugsweise Holzbearbeitungsmaschinen an-
gefertigt. In neuerer Zeit kam als Spezialität die Er-
stellung von Rauchverbrennungsapparaten hinzu. Die
Fabriträumlichkeiten gehörten früher der Firma Borner
ck Co., später der Firma Schilt, Albert und Helbig;
sie wurden in den Siebziger Jahren erstellt, sind aber
in den letzten Jahren durchgreifend renoviert worden;
speziell macht die gegen die Bahnlinie liegende Front
durchaus den Eindruck eines Neubaues.

Letzten Freitag, in früher Morgenstunde, heizte ein
Arbeiter in der den Mittelbau des Gebäudes bildenden
Modellschreinerei die Oefen ein, ohne irgend etwas
Auffallendes zu bemerken. In dem Modellmagaziu,
oberhalb der Schreinerei, das nicht geheizt wurde, war
vor dem Brandausbruche niemand. Gegen acht Uhr
wurde von der Schlosserei aus in den Gießereiräum-
lichkeiten Feuerschein entdeckt und kurze Zeit darauf
brannte der Mittelbau des Fabrikgebäudes lichterloh.
Den Herd des Feuers bildete das Modellmagazin, in
dem viele Tausend meistens aus Holz hergestellte Mo-
delle lagerten, die fast durchweg mit Spirituslack be-

strichen waren und dem Feuer dadurch reichlichste
Nahrung boten. Das Glasdach des daneben liegenden
ziemlich schmalen Probierraumes sprang schon nach
wenigen Minuten und durch die Sparren desselben
stürzte ein großer Teil des Schuttes aus den oberen
Räumlichkeiten. Aus der Modellschreinerei konnte nur
das kleinere Handwerkszeug gerettet werden, die meisten
Maschinen darin sind durch Feuer oder Einsturz zu
Grunde gegangen. Hingegegen gelang es den Anstreng-
ungen der etwa 40 Arbeiter der Fabrik, einige zur
Ablieferung fertige Maschinen aus dem Vorraum ins
Freie zu schaffen und so vor dem Untergange >zu be-

wahren. Das Innere des Mittelbaues ist vollständig
ausgebrannt, die sämtlichen Modelle (darunter wertvolle
Arbeiten über Hobelmaschinen, Bandsägen, Revolver-
pressen, Ziegelmaschinen, Steinbrecher 2c.), die für die

Fabrik mehr als bloßen Geldwert besitzen, sind ver-
nichtet. Die großen Räumlichkeiten der Gießerei und

der Schlofferei, Dreherei, sowie die Bureaulokalitäten
und der Kesselraum sind unversehrt geblieben, in ihnen
kann die Arbeit wieder fortgesetzt werden. Der Schaden
wird nach einer allerdings nur flüchtigen Schätzung
auf 100—150,000 Fr. geschätzt, der durch Versicher-
ungeu gedeckt ist.

Eisenbergwcrk in Obwalden. I. F. Bucher-Durrer
in Luzern hat von seiner Heimatgemeinde Kerns und
von den Melchseealpgenossen von Tarnen die Eisenerz-
lager an der Erzegg für 50 Jahre gepachtet und die-
selben an Müller-Landsmann von Lotzwil (Kanton
Bern), wohnhaft in Zürich-Enge, weiter verpachtet.
Die Eisenerze sollen nach Jnuertkirchen hinunter trans-
portiert und dort auf elektrischem Wege verhüttet werden.

Streikgelüste in Genf. Streikmacher, d. h. Anarchisten,
die von den Streikunruhen leben, bereiten auf den
Frühling einen neuen Maurerstreik vor. Allein die
Bürgerschaft dürfte diesmal nicht so gutmütig zusehen
wie im letzten Sommer.

Bodenverbesserungen im Glarnerlande. Der Re-
gierungsrat genehmigte vier Bodenverbesserungsprojekte
in Sernftaler Alpen im Betrage von zirka 7000 Fr.,
woran der Kanton 25 "/» leistet.

Radium aus Carnotit. Aus London wird berichtet:
Professoren der Universität Princeton stimmen, wie der
New-Iorker „Standard" versichert, darin überein, daß
in Amerika die Entdeckung gemacht worden sei, Radium
auch aus Carnotit zu gewinnen, einem Metall, das in
Utah in unbegrenzten Mengen vorkomme. Carnotit
enthält Oxid von Uranium und Vanadium. Das daraus
gewonnene Radium soll alle Qualitäten des von Herrn
Curie hergestellten Radiums besitzen und dabei außer-
ordentlich billiger im Preise sein. Versuche, die sich
über ein Jahr ausdehnten, hätten bereits zu der Er-
richtung großer Radium werke in Buffalo geführt. Prof.
Magie versicherte in einer Sitzung des technischen Klubs
in New-Iork, bald werde ein großer Bestand an ameri-
konischem Radium vorhanden sein, sodaß jeder Zweig
der Wissenschaft mit Leichtigkeit in dessen Besitz werde
gelangen können.

»
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